
Fundtier

aEin Perserkater, silbergrau
und auf dem rechten Auge
blind, ist dem Fundbüro am
Samstag als zugelaufen ge-
meldet worden. Der Besitzer
kann sich bei der Stadtverwal-
tung im Rathaus Rheda unter
w 05242/963226 melden.

Im Museum

Schüler stellen
Werke vor

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Unter dem Motto „Winterzau-
ber“ präsentieren die Schüler
der Eichendorffschule in Wie-
denbrück vom Dienstag,
24. November, bis zum Don-
nerstag, 26. November, ihre
kreativen Arbeiten. Die Aus-
stellung findet im Wiedenbrü-
cker-Schule-Museum in der
Hoetger-Gasse statt. Ihre Wer-
ke sind in der Kreativ-AG un-
ter Leitung von Anna Buck aus
Pappmaschee und Ton entstan-
den. Besichtigungen sind am
Dienstag und Donnerstag von
15 bis 18 Uhr und am Mittwoch
von 10 bis 13 Uhr möglich.

Rheda-
Wiedenbrück

HHRheda-Wiedenbrück
Montag,
23. November 2015

Service
Apothekennotdienst: Lambertus-
Apotheke, Hauptstraße 26, Lan-
genberg, w 05248/370, Bahnhof-
Apotheke, Carl-Bertelsmann-
Straße 6, Gütersloh, w 05241/
20080
Ärztlicher Notdienst: w 116117
(auch für Hausbesuche)
Stadtverwaltung und Bürgerbü-
ro: 8 bis 17 Uhr Rathaus Rheda,
Rathausplatz, 8 bis 12 Uhr histo-
risches Rathaus Wiedenbrück,
Am Markt, geöffnet
Flora Westfalica: 10 bis 13 Uhr
und 14 bis 18 Uhr geöffnet, Rat-
hausplatz
Schiedsamt: 14 bis 16 Uhr
Sprechstunde, Raum 156, Rat-
haus Rheda, w 05242/963302
Finanzamt Wiedenbrück: 7.30 bis
12 Uhr Bürgerbüro, 8.30 bis 12
Uhr andere Stellen geöffnet, Am
Sandberg

Soziales & Beratung
Atemtherapiegruppe Rheda-Wie-
denbrück: 15 bis 19 Uhr Bera-
tung, w 05242/56786 (Belger)
Treffpunkt „Gemeinsam statt
einsam“: 15 Uhr, evangelisches
Gemeindehaus, Ringstraße, Rhe-
da
Freundeskreis für Suchtkranken-
hilfe: 19.30 Uhr Gruppen- und
Informationsabend, Jugendhaus
St. Aegidius, Lichte Straße, Wie-
denbrück

Vereine
KAB St. Aegidius Wiedenbrück:
14.15 Uhr Doppel-
kopfnachmittag für alle Senioren,
Aegidiushaus, Lichte Straße,
w 05242/7489
CVJM-Posaunenchor: 18.15 bis
19 Uhr Jungbläserprobe, 19.30
bis 21.30 Uhr Hauptprobe, evan-
gelisches Gemeindehaus, Ring-
straße, Rheda
Kaninchenzuchtverein Wieden-
brück: 19 Uhr Monatsversamm-
lung, Vereinsheim Lintel, Kupfer-
straße
Chor „Every-Sing“: 20 Uhr Pro-
be, evangelisches Gemeindehaus,
Wichernstraße, Wiedenbrück

Sport
SC Wiedenbrück 2000: 18 Uhr
Tischtennistraining der Jugend,
19.30 Uhr Training der Erwach-
senen, Turnhalle der Brüder-
Grimm-Schule, Burgweg, Wie-
denbrück
Wiedenbrücker Turnverein: 19 bis
20.30 Uhr Walking am Abend,
Parkplatz Klein, 15.30 bis
16.30 Uhr Kinderturnen (vier bis
sechs Jahre), 16.30 bis 17.30 Uhr
Kinderturnen für Grundschüler,
Sporthalle Postdammschule, Ka-
pellenstraße, Lintel, 10 bis 12 Uhr
Geschäftsstelle geöffnet (ehema-
lige Michael-Ende-Schule, Paul-
Schmitz-Straße)
Skigemeinschaft Wiedenbrück/
Rheda: 19.30 Uhr Training, Turn-
halle Ernst-Barlach-Realschule,
Lessingstraße
Landfrauen Turnverein Lintel:
18.30 bis 19.45 Uhr „Rücken fit“,
19.45 bis 21 Uhr „Power Hour“,

Postdammschule Lintel, Kapel-
lenstraße
LG Burg Wiedenbrück: 18 Uhr
Training „Fit for Fun“, Turnhalle
Ratsgymnasium, Rektoratsstraße

Senioren
DRK-Senioren: 14.30 bis 17 Uhr
offene Seniorenarbeit, heute Vor-
trag zu Madeira, DRK-Zentrum,
An der Schwedenschanze

Kinder & Jugendliche
Jugendzentrum Alte Emstorschu-
le: 15 bis 17 Uhr offener Kinder-
treff, 16.30 bis 20 Uhr offener Ju-
gendtreff, Wilhelmstraße, Rheda
Jugendhaus St. Pius: 15 bis
19 Uhr offener Treff (ab sechs
Jahren), Südring, Wiedenbrück
Jugendhaus St. Aegidius: 15.30
bis 21 Uhr offener Treff, 16 bis
19.30 Uhr offene Gitarrenkurse,
Lichte Straße, Wiedenbrück
Schachclub Wiedenbrück: 16 bis
18 Uhr Jugendtraining, Aegidius-
haus, Lichte Straße

Kultur
Werkstatt Bleichhäuschen: So. 15
bis 17 Uhr Ausstellung „Strom-
schnellen“ mit Werken Barbara
Körkemeiers, Steinweg
VHS-Reihe „Filmmusik“: 20 Uhr
Vortrag „James Bond 007 – die
Sänger, die Lieder“, Seidensti-
cker-Gewerbepark, Bosfelder
Weg, Rheda

Und außerdem
Gewerbeverein Wiedenbrück:
14.30 Uhr Marktstände öffnen,
17.30 Uhr feierliche Eröffnung
des Christkindlmarkts

Termine & Service

Im Vitushaus konnten sich Besucher wie (v.l.) Verena Mootz, Markus Wallmeyer und Anja Knigge am Wo-
chenende 14 Krippen anschauen. Bilder: Heft

Der nur angedeutete Stall betont die emotionalen
Gesten dieser drei Krippenfiguren.

Bunte Kleider, dazu detailliert geschnitzte Ge-
sichtszüge, machten den Reiz dieser Figuren aus.

Seinen fünften Kriminalroman, Titel „Die Frau am Kreuz“, stellte der
Stromberger Autor Erasmus Herold in einer Lesung im Café Verstär-
keramt in Rheda-Wiedenbrück vor. Weitere Lesungen plant er in Oelde
und Neubeckum. Bild: Daub

vollmachten w 05242/36105 und
w 05242/2645

Krankentransporte der Feuer-
wehr: w 19222

Pro Arbeit: mo. bis do. 8 bis
17 Uhr, fr. 8 bis 15.30 Uhr Ge-
schäftsstelle geöffnet, Am Sand-
berg, w 05242/579970, mo. bis fr.
10 bis 17 Uhr Gebrauchtwarenla-
den geöffnet, Stromberger Straße,
St. Vit, w 05242/34385

Radstation: mo. bis fr. 6.15 bis
18 Uhr geöffnet, Bahnhof Rheda,
w 05242/938901

Seniorenhilfsdienst: Bergstra-
ße, Wiedenbrück, w 05242/
40820

Sozialdienst katholischer Frau-
en und Männer: Beratung in Woh-
nungsnotfällen w 05242/
9020515, Betreuungsver-
einw 05242/902050, Schuldner-
beratung w 05242/9020512,
Fachdienst für Integration und
Migration w 05242/9020517,
Lütkestraße, Wiedenbrück

Sozialpsychiatrische Beratung:
Kreishaus Wiedenbrück, Abtei-
lung Gesundheit, w 05241/
851718

Städtische Pflegeberatung:
Rathaus Rheda, Zimmer 209,
Rathausplatz, w 05242/963566

Zebra: mo. bis do. 12 bis 16 Uhr
Erwerbslosenberatung, Bahnhof
Rheda, w 05242/57997291

Diese Übersicht mit Sozial- und
Beratungsangeboten veröffent-
licht „Die Glocke“ einmal wö-
chentlich. Da die Öffnungszeiten
der einzelnen Beratungsstellen
variieren können, empfiehlt sich
vorab eine telefonische Kontakt-
aufnahme.

Arbeiter-Samariterbund: Bera-
tung zur häuslichen Pflege, Kol-
pingstraße, Rheda, w 05242/
964696

Beratungsstelle für Suchtge-
fährdete und -kranke: Kreishaus
Wiedenbrück, Zimmer 518, Ab-
teilung Gesundheit, Wasserstra-
ße,w 05241/851741

Caritas-Drogenberatung: Bera-
tung für Eltern, Kinder und Ju-
gendliche, Bergstraße, Wieden-
brück, w 05242/40820

Caritas-Familienzentrum und
Wichteldienst für Senioren: Berg-
straße, Wiedenbrück, w 05242/
40820 (Birgit Kaupmann)

Caritas-Sozialstation: Bera-
tung zur häuslichen Kranken-
und Altenpflege, St.-Vinzenz-
Hospital, St.-Vinzenz-Straße,
Wiedenbrück, w 05242/591555;
und Ringstraße 1 c, Rheda,
w 05242/4049376

Diakonie: Schwangerenkon-
fliktberatung w 05242/
931174600, Flüchtlingberatung
w 05242/931173320, Schuldner-
und Insolvenzberatung w 05242/
931173120, Ambulante Pflege
w 05242/931172130, Hauptstra-
ße, Wiedenbrück

DRK-Integrationsagentur: Be-
ratung nach Vereinbarung, DRK-
Zentrum, An der Schweden-
schanze, Wiedenbrück, w 05242/
57889244 oder w 05242/40820

DRK Sozial- und Pflegedienst:
w 05242/3798200

Hospizgruppe Rheda-Wieden-
brück: allgemeines Info-Telefon
w 05242/3788341 (Anrufbeant-
worter), Informationen zu Patien-
tenverfügungen und Vorsorge-

Kontakte kompakt

Lesung mit Erasmus Herold

In spannenden Fall verstrickt
Rheda-Wiedenbrück (gdd). Der

Mann, der im Café Verstärkeramt
mit Kabelbindern hantiert, kennt
sich wohl aus. Fast bastelt er eine
Strickleiter. Drei ineinander ver-
hakte Schlaufen hält er seinen
Gästen vor Augen: Erasmus He-
rold, Krimiautor aus Stromberg,
weiß nämlich genau, wie man eine
Flucht beginnt, vorausgesetzt,
man hat Kabelbinder dabei: „Ich
kann Ihnen sagen – das hält.“

Den Erwartungen der Café-
Gäste wurde der schreibflott wir-
kende Amateur-Kriminalist ge-
recht: Er las fünf Kapitel aus sei-
nem Regional-Roman vor, Titel:
„Die Frau am Kreuz“. Es ist sein
fünfter Krimi. Verbrechertum in
der westfälischen Heimat, zwi-
schen Dalke und Lippe? Erasmus
Herold scheint da eine Marktlü-
cke im harten Thriller-Geschäft
bemerkt zu haben. Im Klappen-
text des aktuellen Taschenbuchs,

heißt es: „Gütersloh im Frühling
2015. Am Stadtrand werden
menschliche Knochen entdeckt,
und immer weitere Funde gibt die
Erde her. Alle verbindet die
Grabbeigabe einer an ein hölzer-
nes Kreuz geschlagenen Frauenfi-
gur. Parallel zu seinem bereits
laufenden Lippstädter Fall über-
nimmt Kommissar Clemens
Barsch die Aufklärung…“.

Was da alles passiert rund um
die Kreispolizeibehörde an der
Herzebrocker Straße und an an-
deren Tat-Örtlichkeiten, zeugt
von einer sprudelnden Quelle
vielversprechender Fantasie. Der
46-jährige Freizeit-Romancier,
beruflich als IT-Leiter in einem
Gütersloher Modeunternehmen
tätig, sagt: „Mein Buch ist seit
acht Wochen auf dem Markt. Die
Verkaufszahlen sind sehr gut.“ Er
freut sich wie ein Glückspilz, man
sieht’s ihm an und gönnt ihm den

Erfolg. Wie er schreibt und liest,
das hört sich prima an, spannend
und so logisch, wie ein Leser lo-
gisch denkt, wenn er die Lösung
des Falls noch vor Polizei und
Krimiende vor Augen hat.

2011 wurde der Stromberger
mit seiner Story „Krontenianer -
Rendezvous am Bogen“ fünfter
Literaturpreisträger im Deut-
schen Science-Fiction-Wettbe-
werb, seitdem fühlt er sich bewo-
gen, sein Schreibtalent statt in
eher spekulativen Konstellatio-
nen mehr im realistischen Genre
auszuweiten. Sein Held, der
Kommissar, „strafversetzt nach
Gütersloh“, sei typisch westfä-
lisch: Lethargisch bis stur und er
könne schwer aus seiner Haut he-
raus. Im Café Verstärkeramt
schreibt Herold am Ende der Le-
sung fleißig Autogramme in die
Taschenbücher. Alles solide west-
fälische Wertarbeit.

LG Burg

Ausklang des
Christkindllaufs

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Zum Ausklang des Christ-
kindllaufs am Freitag, 4. De-
zember, lädt die LG Burg zur
„After-Race-Party“ ein. Ab 21
Uhr können Teilnehmer, Helfer
und Zuschauer dabei den Lauf
Revue passieren lassen.

1 www.lgburg.de

Briefmarken

Tauschabend
der Sammler

Rheda-Wiedenbrück (gl): Da
die Gaststätte Klein zum
Jahresende geschlossen wird,
treffen sich die Briefmarken-,
Münz- und Ansichtskarten-
sammler von Rheda-Wieden-
brück und Umgebung am Mitt-
woch, 25. November, ab 20 Uhr
zum letzten Mal an der Haupt-
straße 102 zum Tauschabend.
Alle Mitglieder des Vereins
werden gebeten, am Mittwoch
mitzuüberlegen, wo sich die
Briefmarkenfreunde in Zu-
kunft treffen könnten. Zum
Tauschabend sind die Sammel-
gebiete Bund, Berlin und DDR
vorgesehen.

Vortrag

Frida Kahlos
Kunst und Leben

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die drei Künstler Edvard
Munch, Utagawa Ando Hiros-
hige und Frida Kahlo werden
im Rahmen der Vortragsreihe
„Kunstgeschichte im Museum“
der Volkshochschule (VHS) Re-
ckenberg-Ems vorgestellt. Am
Montag, 30. November, widmet
sich Stephanie Paschke ab
19.30 Uhr im Wiedenbrücker-
Schule-Museum Frida Kahlo
(1907 bis 1954).

In der lateinamerikanischen
Kunstgeschichte nimmt die
mexikanische Malerin eine
einzigartige Stellung ein. Sie
war schon zu Lebzeiten eine
Legende und heute, mehr als
60 Jahre nach ihrem Tod, ist sie
zum Mythos geworden und
zählt zu den herausragendsten
Frauen der Kunstgeschichte,
heißt es in der Pressemittei-
lung des Veranstalters. Ihr Le-
ben, geprägt vom Kampf gegen
körperliche Leiden und ihre
Liebe zu dem berühmten Maler
Diego Rivera, sei nicht von ih-
rem Werk zu trennen. Eine
Abendkasse wird eingerichtet.

Krippenausstellung

Vom schlichten
Stall bis zum fein
gemalten Gesicht

Als Mitglied der Katholischen
Arbeiternehmerbewegung (KAB)
und des Kirchenvorstands war er
Initiator der Ausstellung, an der
sich auch die Frauengemeinschaft
beteiligte.

„So etwas gab es bisher nicht
im Ort. Weil das alte Küsterhaus
gerade als Flüchtlingsunterkunft
dient, haben wir die Krippen hier
aufgebaut“, erklärte er. Der Erlös
geht an den Verein „Dorf aktiv“,
der sich um die künftige Nutzung
des Küsterhauses kümmern will.
Angesichts der vielen Besucher,
die allein am Samstagnachmittag
neun Torten verzehrt hätten, war
Budde zufrieden. Für jede Krippe
hatte er die Entstehungsumstän-
de ermittelt. Die Figuren der Fa-
milie Loeser etwa stammten laut
dem Kürzel „EGD“ auf dem Rü-
cken eines Hirten aus Düsseldor-
fer Produktion.

Der u-förmige Rundgang er-
laubte den Besuchern einen ge-
nauen Blick auf jedes Exponat.
Aus der Nähe war sichtbar, in
welcher Weise vor allem Men-
schen und Tiere zum künstleri-
schen Experimentierfeld werden.
Aus massivem Gips und farbig
bemalt die einen, aus Holz und
blank poliert die anderen, von de-
nen besonders die fein gemalten
Gesichtszüge der eingangs be-
schriebenen Maria und Christus
ins Auge stachen. Laut Budde soll
es in den kommenden Jahren eine
weitere Auflage geben.

Rheda-Wiedenbrück (hdh).
In ihrem wallenden tiefblauen
Mantel und dem lila gemusterten
Untergewand mit Goldkragen
wirkt die zierliche junge Frau wie
eine Adelige. Doch kniet sie in ei-
nem schlichten Stall auf weichem
Moos und vor ihr liegt in einer roh
gehauenen Holzkrippe ihr neuge-
borener Sohn, der segnend die
Arme ausbreitet.

Die Frau, die das Neue Testa-
ment auch als Königin beschreibt,
ist die Muttergottes und ihr Sohn
der Heiland. Beide, so zeigt es ein
kleines Hinweisschild, gehören
als Holzfiguren zur Krippe von
Hans Wagner, der genau wie
13 weitere St. Viter seine Krippe
für eine Ausstellung in das Vitus-
haus gegenüber der Pfarrkirche
gebracht hat.

Die Ensembles aus Heiliger Fa-
milie, Hirten, Sterndeutern und
Tieren waren zum Teil um die 100
Jahre alt und visualisierten die
Geburt Christi auf verschiedene
Weise. Mal stand die Krippe unter
dem Satteldach eines strohge-
deckten Fachwerkhauses, mal un-
ter einem Verschlag aus unbear-
beiteten Zweigen, mal fehlte ein
Unterstand völlig, und die Figu-
ren gruppierten sich im Freien.
„In der Bibel stand ja auch nichts
von einem Haus“, meinte Her-
mann Josef Budde. Seine Krippe
fand sich ebenfalls auf den mit
Tannengrün dekorierten Tischen.

Montag, 23. November 2015Rheda-Wiedenbrück
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